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Bekanntmachung.
Jn der Zeit vom 15. März bis 1. Juli iſt

es verboten, in folgenden ſtädtiſchen Anlagen:
ArnimsRuhe und Stadtpark, den Anlagen
am vorderen Gotthardtsteich und an und
hinter dem Kriegerdenkmal vor dem Gotthardts
tore Hunde frei umherlaufen zu laſſen. Jn
dieſen Anlagen dürfen nur Hunde an der
Leine geführt werden.

Zuwiderhandlungen werden gemäß 88 1
und 2 der Poltizeiverordnung vom 22. April
1904 mit Geldbuße bis zu 9 Mk., im Unver-
mögensfalle mit verhältnismäßiger Haft
beſtraſt.

Merſeburg, den 3. März 1910.,
Die Polizeiverwaltung.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das

in Merſeburg belegene, im Grundbuche von
Merſeburg Band 44 Blatt 1728 zur Zeit der
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf
den Namen des Bauunternehmers Wilhelm
e of zu Merſeburg eingetragene Grund

Kartenblatt 6, Parzelle 1111/24 uſw. Acker,
Gutenbergſtraße, 3 a 02 qm, mit einem Grund
ſteuerreinertrage von 19/100 Talern

am 6. Mai 1910,
vormittags 9 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht an der
Gerichtsſtelle Poſtſtr. Nr. 16, Zimmer
Nr. 19 verſteigert werden.

Merſeburg, den 3. März 1910.
Königliches Amtsgericht.

Zwangsverſteigerung
Jm Wege der Zwanasvollſtreckung ſoll

das in Merſeburg Gutenbergſtraße 23 be
legene, im Grundbuche von Merſeburg Band
54 Blatt 2164 zur Zeit der Eintragung des

erſteigerungsvermerkes auf den Namen
es Bauunternehmers Wilhelm Juckoff

zu Merſeburg eingetragene Grundſtück:
Kartenblatt 6, Parzelle 1080/54 uſw. Wohn

haus mit Hofraum in Größe von 1 Ar
25 qm mit einem Gebäudeſteuernutzungswerte
von 750 Mk. Grundſteuermutterrolle 2190.
Gebäudeſteuerrolle 1889

am 6. Mai 1910,
vormittags 9 Uhr

durch das unterzeichnete Gericht an der
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 19 verſteigert
werden.

Merſeburg, den 2. März 1910.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Die ſchulpflichtige Helene Krauſe, Tochter

des Arbeiters Gottfried Krauſe in Löpitz
hat ſich aus dem Elternhauſe heimlich entfernt
und treibt ſich umher. Es wird erſucht, über
den Aufenthalt des Kindes Nachricht hierher
gelangen zu laſſen.

Beſchreibung: Alter 13 Jahre, Größe 1,60
m, Haare hellblond, Mund etwas aufgeworfene
Lippen und zur Zeit etwas Ausſchlag unter
der Naſe.
Löſſen, Poſt Merſeburg,
g. den 15. Februar 1910.

Der Amtsvorſteher.
Cornelius.

auf wetteres für allen Verkehr geſperrt.
Rockendorf, den 4. März 1910.

Der Gemeindevorſteher.

mmReichstag.
Berlin, 4. März.

Jm Reichstage wurde heute die zweite
Leſung des Etats des Reichsamts des Jnnern
beim Kapitel Geſundheit samt fortge-
ſetzt. Auf die Darlegungen aus dem Hauſe
erwiderte Staatsſekretär Delbrück, daß
die Frage der Hypnoſe im Kurpfuſcherei-
geſetz geregelt werden ſoll. Die Entwürfe
eines Apothekengeſetzes, das ſich auf
der Perſonalkonzeſſion aufbaut, und eines
Abdeckereigeſetzes, ſind fertiggeſtellt.
Indeſſen ſind bei beiden noch mancherlei
Schwierigkeiten zu beſeitigen, ſo daß die Vor
lage an den Reichstag noch nicht erfolgen
kann. Beim Abdeck reigeſetz ſind namentlich
durch die Ablöſung der Abdeckeretprivilegien
Schwierigkeiten entſtanden. Die Ausführungs-
beſtimmungen der Bundesſtaaten vom Vieh
ſeuchengeſetz werden im April fertigge-
ſtellt ſein. Eine von ſämtlichen bürgerlichen
Parteien eingebrachte, durch den Abgeord-
neten Dr. Leonhart (Frſ. Vp.) begründete
Reſolution, in der für den nächſten Etat
Mittel zur Bekämpfung und Erforſchung des
Alkoholismus angefordert werden, be
merkte der Staatsſekretär, daß in dieſer das
Volkswohl überaus tief berührenden Frage
das Hauptgewicht auf die aufklärende Tätig-
keit von Eltern, Erziehern, Fabrikbeſitzern und
Meiſtern gelegt werden müſſe. Alle ſonſtigen
Maßnahmen ſeiten mehr oder weniger über-
flüſſig oder von zweifelhafter Wirkung.

Von konſervativer Seite war in einer
Reſolution um entſchiedenes Vorgehen gegen
den Mißbrauch narkotiſcher Arzneimittel er
ſucht worden.

Hierzu teilte der Staatsſekretär mit, daß
eine Reviſion der Kaiſerlichen Verordnung
über den Verkehr mit Giften in Be-
arbeitung ſei.

Zu einer längeren Ausſprache kam es, nach
dem Abg. Dr. Junk (natl.) die Frage der
Reform des Patentamts angeſchnitten
hatte.

Staatsſekretär Delbrück erklärte, noch
im laufenden Kalenderjahre werde die Ver
öffentlichung eines Vorentwurfes erfolgen,
durch den eine Ermäßigung der Gebühren,
ſowie eine Neuregelung des Ausführungs-
zwanges und des Erſinderrechts, das dringend
der Löſung bedarf, in Vorſchlag gebracht
werden ſoll.

Politiſche Ueberſicht.

Deutſches Reich.
Berlin, 5. März. (Hofnachrichten.) Bei

den Kaiſerlichen Majeſtäten fand
heute abend im Königl. Schloß das alljährliche
Botſchafterdiner ſtatt, zu dem u. a. die Mit-
glieder des diplomatiſchen Korps, der Reichs
kanzler, Staatsſekretär Freiherr von Schoen
und die Chefs der drei Kabinette geladen
waren. An das Diener ſchloß ſich ein Hof-
konzert an.

Jn der Budgetkommiſſion des Reichs
tag s kam bei den Beratungen über den
allgemeinen Penſionsfonds der Staatsſekretär
desReichsſchatzamts nochmals auf die Leiſtungen
des Reichs für Kriegsteil nehmer zu

ſprechend legte zahlenmäßig dar, daß 1873
bei Gründung des Reich sinvalidenfonds
die beſtimmte Abſicht obwaltete, mit 561
Millionen dauernd auszukommen, die der
Kriegsentſchädigung entnommen wurden.
Statt deſſen habe man bis jetzt 15090 Mill.
gebraucht und den Jnvalidenfonds vollſtändig
erſchöpft, ſo daß die Reichskaſſe noch auf
nnabſehbare Zeit mit vielen hundert Mill.
Bark belaſtet bleibe. Er führe dies nur aus,
um die Annahme zu widerlegen, als ob das
Reich es an Fürſorge flir die Kriegsteilnehmer
irgend wie habe fehlen laſſen. Jm Gegenteil
dieſe Fürſorge ſei ſeit 1873 fortdauernd und
erheblich erweitert.

Die neun bezw. erhöhten Steuern
haben bis zum 1. Februar 1910 für die
Reichskaſſe mehr ergeben: Jnländiſche Tabak-
ſteuer 829 459 Mark, Zigarettenſteuer
4013 690 Mark, Verbrauchsabgabe beim
)ranntwein 40 575 285 Mk., Eſſigſäurever

brauchsabgabe 287 513 Mk., Schaumweinſteuer
5 930963 Mk,, Leuchtmittelſteuer 8 320401 M.,
Zündholzſteuer 6 391007 Mk. Brauſteuer
19 715 832 Mark, Wechſel Stempelſteuer
1881455 Mk., Wertpapier (Effekten) Stempel
9 330 426 Mk., Gewinnant eilſchein und Zins
bogenſt mpel 2 417587 Mk. Scheckſtempel
2 418 077 Mk., Umſatzſtempel bei Grund-
ſtücken 17475 928 Mk. Auch die Reichs
poſt. und Telegraphenverwaltung hat vom
1. April 1909 bis 1. Februar 1910, alſo in
zehn Monaten, 35 314 810 Mark mehr, und
die Reichseiſenbahnen 5 808 000 Mk. mehr
gegenüber dem Voranſd lag eingebracht,

Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt an
der Spitze ihrer heutigen Ausgabe: „Ueber
die Wahlrechts kundgebungen am
vorigen Sonntage finden ſich Angaben im
„Standard“, wonach der Kaiſer den Maſſen
aufzug von einem Fenſter des Schloſſes aus
beobachtet hätte. Das iſt falſch. Der Kaiſer
hat von der Demonſtration nichts bemerkt.
Unrichtig iſt es auch, daß in den Schloßhöfen
für den Notfall Truppen neben der Polizei
bereit geſtanden hätten. Verwendung von
Militär war nicht vorgeſehen. Ebenſo falſch
ſind aber auch die Meldungen, denen zufolge der
Kaiſer mit Rückſicht auf die Zuſammenſtöße
an dem vorgegangenen Sonntag der Polizei
ſtrengſte Zurückhaltung bei Straßenkund-
gebungen befohlen hätte. Der Kaiſer hat
vielmehr in keiner Weiſe in die Anordnungen
des Polizeipräſidenten eingegriffen.

Cokales.
Merſeburg, 5. März.

Verkehrs-Verein. Geſtern abend um
-8 Uhr fand eine Hauptverſammlung
in der „Reichskrone“ ſtatt. Der Vorſitzende,
Herr Stadtrat Thiele gedachte zunächſt der
im vergangenen Vereins- Jahre verftorbenen
Mitglieder, zu deren Andenken ſich die An-
weſenden von ihren Plätzen erhoben. Sodann
wurde die Tagesordnung wie folgt erledigt:
1. Rechnungslegung. Ueber die Rechnung
referierte der Kaſſierer Herr Bankdirektor
Bauer, und ſteht danach dem Verein ein
Betrag von rund 1600 Mk. zur Verfügung.
Dem Kaſſterer wurde Entlaſtung erteilt. 2.
Vorſtandswahl. Die ausgeloſten 5 Mitglieder
des Vorſtandes wurden durch Zuruf wieder
gewählt und beſtätigt. Bis Ende 1911 Herr
Maurermeiſter C. Günther, bis Ende 1912
die Herren Stadtrat C. Berger, General
direktor Alfred Blancke, Kaufmann
Dobkowitz, Bergwerksdirektot Kriebitz.
3. Den Berichtüber das vergangene Vereins

150., Jahrgang

jahr erſtattete der Votſitzende Stadtrat Thiele.
Danach hat eine Hauptverſammlung und
9 Vuorſtandsſitzungen ſtattgefunden. Eine
ganze Anzahl von Petitionen ſind von Er-
folg geweſen, während eine auf Anregung
der Merſeburger Turnerſchaft an die Eiſen
bahn Direktion Halle gerichtete Eingabe um
Einlegung eines Sonntagsfrühzuges im
Sommer, ſowie eine Eingabe an den
Magiſtrat der Stadt Halle wegen Errichtung
einer Bedürfnis anſtalt in der Nähe der
elektriſchen Straßenbahn Merſeburg--Halle,
noch der Entſcheidung harren. Die Ein-
richtung einer Reich sbanknebenſtelle,
um die ſich der Vorſtand in Gemeinſchaft
mit dem Magiſtrat auch im vergangenen
Jahre energiſch bemühte, iſt leider wiederum
abgelehnt worden, der Vorſtand wird
aber dieſe Angelegenheit weiter betreiben.
Die Schilder mit der Aufſchrift: „Zum
Schloß“ an Berger' Ecke in der Bahnhofſtraße
und am Hauſe Domſtraße 5, ſowie des einen
Wegweiſers gegenüber dem Gaſthofe der
„Linde“, werden dieſer Tage angebracht werden.
Der Vorſtand war ununterbrochen tätig zur
Förderung des Kanalprojekts, ſowie des
Baues einer Eiſenbahn über Zöſchen nach
Leipzig und beſchäftigte ſich auch in
jüngſter Zeit mit der Anregung der
Errichtung einer elektriſchen Bahnverbin-
dung unſerer Stadt mit Mücheln. 4. Die
Verſammlung beſchloß, den Vorſtand zu be
auftragen, eine nregungdesfürimGartenb.-Ver.
betreffs beſſerer Ausſchmückungſder Vorgärten,
Brücken, Balkons uſw. weiter zu verfolgen.

Zahlungsſchwierigkeiten. Mit Bezug
auf die in vortger Nummer gebrachte Notiz,
daß ein Arrangement einer in Zahlungs-
ſchwicrigkeiten geratenen Baufirma mit ihren
Gläubigern ausſichtslos erſcheine, erfahren
wir, daß das nicht zutrifft, perfekt geworden
iſt bisher das Arrangemet jedoch noch nicht.

Heimatſchutz. Gelegentlich des Pro
vinziallandtages wird, wie wir bereits mit
teilten, unter demVorſitze des Hr. Oberpräſiden-
ten von Hegel am Dienstag den 8. März im
Schloßgartenpavillon von dem Provin
zialkonſervator Landesdaurat Hiecke ein
Vortrag über heimatliche Bauweiſe und Heimat-
ſchutz in der Provinz Sachſen (unter Vor
ſührung von Lichtbildern) gehalten werden.
Darauf wird der Direktor des ſtädtiſchen
Muſeums für Natur- und Heimatkunde
Prof. Dr. Mertens- Magdeburg einen Bericht
über die Förderung der Naturdenkmalspflege
in der Provinz Sachſen in den letzten zwei
Jahren erſtatten, ebenfalls mit Vorführung
von Lichtbildern.

Verkehrs-Verein.
Merſeburg 5. März.

Auf geſtern abend 82/, Uhr hatte der Ver-
kehrsvereen zu einer öffentlichen Verſammlung
in die „Reichskrone“ eingelvden in der Herr
Rechtsanwalt Dr. Rademacher einen
Vortrag über die vorausſichtliche Geſtaltung
ui.d Entwickelung der Merſeburger Verkehrs
verhältniſſe hielt. Der Verſammlung war
eine Sitzung der Vereinsmitglieder vorauf
gegangen, in welcher der Vorſtand durch Zu
ruf wieder gewählt und die Rechnung ent
laſtet wurde.

Die öffentliche Verſammlung, welcher u. a.
der Präſident der Kgl. Generalkommiſſion
Herr v. Behr, Landtagsabgeordneter von
Helldorff, Kommerzienrat Werther
und Dr. Pfahl aus Halle, als Vertreter
der dortigen Handelskammer, Bürgermeiſter Dr.
Haacke, Mitglieder des Magiſtratsund mehrere
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Stadtperordnete anwohnten, war recht gut,
auch hon auswärts beſucht und wurde eröffnet.
von dem Vorſitzenden des Verkehrsvereins,
Herrn Stadtrat Thiele, der die Erſchienenen
willkommen hieß, ſeiner Freude über das
e Erſcheinen Ausdruck gab und dann
ogleich das Wort Herrn Rechtsanwalt Dr.

Rademacher erteilte.
Herr Dr. Rademacher leitete damit

ein, daß, als vor Jahresfriſt über den Kanal
bau Merſeburg Leipzig von einem aus
wärtigen Fachmann ein ausführlicher Vor
trag gehalten wurde, Merſeburgs Bürger
ſchaft ihr Jntereſſe daran durch den unge
mein ſtarken Beſuch jener Verſammlung kund
gab. Man habe damals dem Verkehrsverein
Vertrauen entgegengebracht und die Hoffnung
in ihn geſetzt, daß er mitwirken werde, in
Merſeburg. das bis dahin als ſtille Beamten
ſtadt galt, Induſtrie und Handel zu beleben.
Manchem war es neu, daß es auch in Mer-
ſeburg Leute gäbe, die ſich lebhaft dafür
intereſſierten, den Verkehr hier zu beleben,
man fühlte, daß mit dem Erwachen der Jn
duſtrie im Geiſeltal Merſeburg vielleicht
an einem Wendepunkt angekommen ſei.

Bisher ſtänden im Geiſeltal vier
Kohlenwerke in Betrieb, die ſich in der kurzen
Zeit ihres Beſtehens erheblich ausgedehnt
hätten, vier weitere Werke würden in abſeh
barer Zeit in Betrieb geſetzt werden, und von
3--4 Werken ſei es ſo gut wie ſicher, daß ſie
ins Leben treten würden. Außerdem ſei es
ſo gut wie ſicher, daß über kurz oder lang
hier eine Brikett- Fabrik erbaut würde, ſeitens
der Riebeckſchen Montanwerke, entweder auf
dem Gelände der Mühlwieſen, oder des alten
Tiergartens. (Hetzer'ſches Grundſtück.) Die
genannten Werke würden eine Seilbahn
über die Saale führen. Es ſei zu erwarten,
daß dem geplanten Unternehmen ſeitens der
d keinerlei Schwierigkeiten bereitet
würden.

Schon jetzt rollten täglich 150-—-200 mit
Kohlen befrachtete Eiſenbahnwagen aus dem
Geiſeltale heraus, abends nach 6 Uhr könne
man die vom Bahnhof Merſeburg kommen
den Arbeiter aus Mücheln hierher zurückkehren
ſehen, aber eine ſeßhafte Arbeiterbevölkerung
habe ſich im Geiſeltale noch nicht angeſiedelt.
Die Vorteile jener Kohleninduſtrie für die
Merſeburger Geſchäftsleute ſeien bisher mehr
indirekter Natur, er habe aber die Ueber-
zeugung, daß auch die direkten Vorteile nicht
ausbleiben würden.

Wenn noch vor Jahresfriſt die Beſtrebungen
des VerkehrsVereins allerwegen freudig be
grüßt wurden, ſo laſſe ſich doch nicht in Ab-
rede ſtellen, daß ſeitdem ein gewiſſer Rück
ſchlag eingetreten ſei. Man frage ſich neuer
dings im Publikum, was der Verein bisher
poſitiv erreicht habe? Solche Vorhaltungen
ſeien unberechtigt, der Verein habe es an
nichts fehlen laſſen. Merſeburg ſei kein
Eldorado für Groß Kapitaliſten und für Ge
werbetreibende, es ſei noch immer eine Hoch-
burg des Beamtentums, mancher könne es
ſich nur ſchwer vorſtellen, daß man auch auf
andere Weiſe G. Id verdienen könne. Solche
Anſchauungen ließen ſich nicht leicht ent
kräften, aber ein Umſchwung ſei in der Ent-
ſtehung begriffen, und der Vorſtaud des Ver
kehrsvereins habe alles getan, ſeine Ziele zu
fördern und werde nicht erlahmen und beſtrebt
bleiben, das Jntereſſe an den Vereinsbeſtre
bungen wach zu halten.

Der Herr Vortragende leitet nun über zu
dem Kanal Merſeburg Leipzig.
Es lägen jetzt im ganzen drei Projekte vor
1. Das ſog. Luppe-Projekt; 2, das Röſſener
und 3. das Creypauer. Der Witz von der
„großen Seeſtadt Leipzig“ ſei ſchon alt, und
es bleibe merkwürdig, daß es der Stadt
Leipzig bisher noch nicht gelungen ſei, eine
Verbindung mit dem Meere auf dem Waſſer-
wege zu gewinnen. Es ſeien ſchon Kanäle
von Leſpztg nach Rieſo, nach Aken, nach
Torgau erörtert worden, aber keines habe
bisher feſte Geſtalt angenommen. Ein
Konal nach der Saale ſei für die Leip
ziger Abwäſſer-Abſührung von großer Wichtig-
keit. Der Herr Vortragende erörtert im ein-
zelnen die Vorteile reſp. die Nachteile jedes
einzelnen der drei genannten Projekte und
kommt zu dem Schluß, daß das ſogen. Luppe-
Projekt, 27 km lang, mit 7 Schleuſen, unbe-
dingt zu verwerfen ſei das Creypau-Profekt
werde 11, das Röſſener 12 Mill. M. erfordern.
Der Herr Vortragende wies nun darauf hin,
wie ſich in Leipzig ein Verein gebildet habe,
der ſich den Bau des Kanals zum beſonderen
Ziel geſteckt habeund wünſchte, daß ſich auch in
Merſeburg ein ſolcher Verein bilden möge,
wies hin auf den in Ausſicht ſtehenden Ge-
ſetzentwurf über die Schiffahrts-Abgaben, be-

engſtem Zuſammenhang ſtehe und ſchloß
„Gebaut wird er dog!“

Hierauf ging der Herr Vortragende über
zu dem Bahnprojekt Merſeburg-
Leutzſch und bemerkte, er ſei vom Land
tags Abgeordneten Herrn Landrat Grafen
d'Haußonville, in liebenswürdigſter
Weiſe informiert worden, daß das Projekt im
preußiſchen Eiſenbahn Miniſterium genehmigt
worden ſei. Es handle ſich nun noch darum,
auch die Zuſtimmung des Herrn Finanzmi-
niſters zu erlangen, dann ſei es reif, an den
Landtag zu kommen. Beharre die ſächſiſche
Staatsregierung bei ihrem Widerſtande, ſo werde
ſchließlich nur auf preußiſchem Gebiete (bis Groß
Lehna gebaut werden. Uebrigens verſpreche er
(der Vortragende) ſich vom Perſonenverkehr
auf der geplanten Strecke nicht allzu viel,
auch fahre man ja ſchon jetzt mit der Bahn
in einer Stunde nach Leipgig, aber die Haupt
ſache ſei, daß der Oſten des Kreiſes Merſeburg
endlich aufgeſchloſſen werde die mit Gütern
überlaſteten Strecken würden durch die neue
Bahn vorausſichtlich am meiſten profitieren.

Sodann beſpricht der Herr Vortragende das
Projekt einer elektriſchen Bahn
von Merſeburg nach Mücheln, das
vom Verkehrsverein ſelbſt ausgehe. Die
Staatsbahn nach Mücheln ſei eine der
rentabelſten Strecken. Daß die Kohlen
induſtrie im Geiſeltal ſich immer mehr aus-
dehnen werde, habe er bereits im Anfang
ſeines Vortrages ausgeführt. Von den
dreitauſend Arbeitern, die dort beſchäftigt
wären, würden viele gern in Merſeburg
wohnen würde nun, wie man beabſichtige,
eine elektriſche Bahn gebaut, ähnlich der von
hier nach Halle, nur mit dem Unterſchied,
daß nicht die Landſtraße als Fahrbahn be
nutzt, ſondern ein beſonderer Bahndamm
hergeſtellt würde, ſo könne Stunde für Stunde
ein Wagen abgelaſſen werden. Die Strecke
werde 16 km lang werden, die Elektrizitäts
Firma Bergmann in Berlin ſei bereit, die
Bahn zu bauen Die Linienführung ſei vom
Marktplatz Merſeburg durch die Gotthardt-
ſtraße gedacht, vielleicht könne man eine Ab-

Tweigung nach der Jnfanierie Kaſerne damit
J verbinden.

Zum Schluß kam der Herr Vortragende
auf eine elektriſche Zentrale in
Merſeburg, reſp. die Verſorgung Merſeburg's
mit elektriſchem Strom zu ſprechen. Der
Vertrag mit der A E. G. läuft vom 1. Okt.
d. J. ab noch drei Jahre. Daß die A. E. G.
ihr Kabelnetz hier nicht weiter ausdehne, könne
man ihr, weil ſie keine weitere Konzeſſion
in Ausſicht geſtellt bekomme, nicht verdenken,
aber für unſere Einwohnerſchaft ſeiten ſolche
Zuſtände unleidlich. Man müſſe ſich noch
3 Jahre damit abfinden, dann aber möge
die Stadt tun, was ſie für das Beſte hält.
Herr Heberer habe ein ſehr beachtenswertes
Projekt vorgelegt, es ſei aber auch möglich,
daß der Strom im Großen mittelſt Trans-
formatoren aus Ammendorf oder aus Mücheln
bezogen werde oder daß doch die Stadt ein
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eigenes Werk baue. Gewiß werde das vor-
teilhafteſte Projekt gewählt werden.

Der Herr Vortragende ſchloß mit dem
Wunſche, daß es mit Merſeburg allezeit
vorwärts gehen möge. Der Vortrag
wurde lebhaft und anhaltend applaudiert.

Provinz und Umgegend.
Dürrenberg, 5. März. Auf der Bahn

ſtrecke zwiſchen Leipzig und Leutzſch in der
Nähe von Möckern ließ ſich geſtern mittag
ein 18 Jahre alter Geſchäftsgehilfe aus
Buchholz i. S. von einem Schnellzuge
überfahren. Der Unglückliche fand
hierbei den erſehnten Tod. Er litt an Epi-
lepſie. Dieſes Leiden veranlaßte den Be
dauernswerten wahrſcheinlich, ſeinem Leben
freiwillig ein Ziel zu ſetzen.

Dürrenberg, 5 März. Bekanntlich iſt
für unſeren aufſtrebenden Badeort durch die
fördernde Haltung des Kreis und Bezirks
Ausſchuſſes der Bau einer Waſſer-
leitung geſichert, welche die Ortſchaften
Keuſchberg, Porbitz, Dürrenberg und Oſtrau
mit einwandfreien Trinkwaſſer verſorgen
ſoll. Namentlich Herr Landrat Graf d'Hauſſon-
ville hat ſich um das Zuſtandekommen des
bedeutungsvollen Projekts große Verdienſte
erworben, und ſteht zu erwarten, daß unter
ſeinem unterſtützenden Einfluß der gebildete
Zweckverband noch in dieſem Jahre das
Werk zum Abſchluß bringen wird, was mit
beſonderem Danke zu begrüßen wäre. Die
erſten Schritte in dieſer Richtung ſind bereits
geſchehen. Freilich werden unſere Gemeinde-
Vertretungen alsdann mit allem gebotenem
Intereſſe das ihnen bewieſene Entgegenkommen
der hohen Behörden durch friſche Aufnahme
der Arbeiten zur Verwirklichung dieſer Wohl-

tonte, daß der Bau des Kanals damit in l fahrtseinrichtung zu würdigen haben. Auf

engherzige Streitereien über die Fragen des
Quellenbezugs verzichte man gern, ſowie auf
allzu ängſtliche Behandlung der Koſtenfrage.
Letzteres kann umſomehr der Fall ſein, als
ja der Kreis Ausſchuß unter Vorſitz des Herrn
Königl. Landrats den beiden größten Bad
Dürrenberg mitbildenden Gemeinden, Keuſch-
berg und Porbitz, die große Hilfe bewilligt
hat, für ſich ſelbſt natürlich zum Zwecke
des Bades an ſich von den einkehrenden
Badegäſten Aufenthaltsgebühr zu erheben,
deren Genuß bereits im Vorjahre eingetreten
iſt und zum Ausgleich der aufzunehmenden
Laſten für dringend notwendige öffentliche
Einrichtungen ſehr viel beiträgt.

Gotha, 4. März. Etne Zuſammenkunft
der Kriegsveteranen ſoll in Gotha in
dieſem Jahre ſtattfinden. Die Zahl derer, die
vor nunmehr vierzig Jahren mitgekämpft
haben, ſchmilzt von Jahr zu Jahr mehr zu-
ſammen, und wenigen wird vergönnt ſein, die
fünfzigſte Wiederkehr dieſer denkwürdigen
Tage zu erleben. Den noch lebenden Kriegs
veteranen, ohne Unterſchied der Waffengattung,
bei der ſie das Ehrenkleid des Soldaten ge-
tragen, Gelegenheit zu einer Zuſammenkunft
mit den alten Kameraden zu geben, ſoll der
Zweck dieſer vaterländiſchen Veranſtaltung
ſein. Die Mitkämpfer an früheren Feld
zügen. ſowie an den kriegeriſchen Unter-
nehmungen in China und in den Kolonien
ſind bei dieſer Veranſtaltung ebenfalls will-
kommen.

Lützen, 3. März. Jn der letzten Zeit
waren hier einige Einbruch sdiebſtähle
vorgekommen. Der von Stößen her requirierte
Poltzeihund, der auf Koſten des Kreiſes
Weißenfels vom dortigen Gendarmerie
Wachtmeiſter gehalten wird, wußte die Spur
des verdächtigen Etnbrechers zu finden, die
zu einem in der Merſeburgerſtraße wohnenden
Arbeiter ſührte.

Könnern, e Jm „Aſchersl. n.
Anzeiger“ leſen wir? Der verſtocbene Kauf-
mann Friedrich Hartmann Vertreter
der Firma Gebr. Dippe in Quedlinburg,
ſchon zu Lebzeiten ein Freund der Armen
und Föderer gemeinnütziger
hat den größten Teil ſeines nach Hundert
tauſenden zählenden Vermögens unter dem
Namen Friedrich Hartmann Stiftung der Stadt
Könnern vermacht.

Kleines Feuilleton.
Ein blutiger Akt von Lynchjuſtiz

iſt in der Stadt Dallas im Staate Texas
verübt worden. Gegen einen Neger, der' ſich
an einem zwei Jahre alten weißen Mädchen
vergangen hatte, wurde vor Gericht verhandelt,
als plötzlich auf ein gegebenes Signal 50
Weiße in den Gerichtsſaal drangen und ſich
auf den Neger ſtürzten. Sie warfen ihn aus
dem Fenſter des im zweiten Stock gelegenen
Saales, vor dem Tauſende auf ihre Beute
warteten. Die Menge jagte den Neger durch
die Hauptſtraßen und erhängte ihn vor einem
Klubhauſe an einem Laternenpfahl. Dann
wurde der Leichnam abgeſchnitten, auf einen
Wagen geladen und vor das Rathaus ge-
fahren. Die ganze Stadt geriet infolge der
Szene in wilde Aufregung. Das Standrecht
wurde erklärt.

Der Streit um die Perſon Jeſu.
Aus Marburg wird uns geſchrieben Jm
Vordergrund des allgemeinen Jntereſſes der
gebildeten Kreiſe ſteht hier gegenwärtig die
Diskuſſion über die Streitfrage zwiſchen
hieſigen Univerſitätsprofeſſoren über die
Frage: „Hat Jeſus gelebt Nachdem kürz-
lich in zwei ſtark beſuchten, von der Freien
Studentenſchaft einberufenen Verſammlungen
im Hotel Friedhof der ordentliche Profeſſor
der ſemitiſchen Philologie und der orienta-
liſchen Geſchichte Dr.J enſen, die Anſicht ver
trat, daß die Geſchichte Paulus und Jeſu mit der
2000 Jahre älteren babyloniſchen Gilgameſch-
Sage große Aehnlichkeit habe und wohl nur
dasjenige hiſtoriſch fei, was dieſe nicht erzähle,
fand am Dienstag abend in den Stadtſälen
wieder eine Verſammlung ſtatt, in der auch
dieſe Frage behandelt wurde. Oſt von
ſtürmiſchem Beifall unterbrochen, wies der
Redner, der Theologieprofeſſor Dr. Jülicher
vom hiſtoriſchen Standpunkt aus nach, daß
die Exiſtenz Jeſu nicht wegzuleugnen ſei und
alle anderen Behauptungen, beſonders der
Zuſammenhang des Lebens Jeſu mit der
babyloniſchen Gilgameſch Sage auf ſehr
ſchwachen Füßen ſtände. Die impoſante Ver
ſammlung war von etwa 1500 Perſonen be
ſucht, die Polizei mußte ſchließlich die Nach
drängenden zurückweiſen. (Es wäre wirklich
an der Zeit, die Gemüter nicht noch weiter
zu verwirren. Wenn auch Einzelheiten über dem
Geburtsort und das Leben Jeſu, wie ſte uns
überkommenſind, ſichvielleichthiſtorifchnichtein
wandfrei nachweiſen laſſen, ſo iſt doch an

Beſtrebungen
L

der Exiſtenz der Perſon Jeſu keinlei Zweifel
möglich. Die Red.)

Fum Fall Hofrichter.
Wien, 4. März. Die Agramer Kriminalpolizei

hat die Hochſtaplerin Mimt Kewis, die richtig
Marianowitſch heißt, verhaftet. Ste ſteht unter
dem dringenden Verdacht, in ſerbiſchen Dienſten als
Spionin tätig geweſen zu ſein. Sie ſoll außerdem
in dem Verdacht ſtehen, die Sendung der Giftpillen
an öſterreichiſche Generalſtabsoffiztere veranlaßt zu
haben ſte habe ſich erwieſenermaßen um die kri-
tiſche Zeit in Wien und Linz aufgehalten und in
allen Städen, wo ſie auftrat, ſich in den Kreiſen
der Generalſtabsoffiziere bewegt. Auch iſt bekannt,
daß ſie von tödlichem Haß gegen das öſterreichtſche
n erfüllt iſt. Man erwartet von ihr ein Ge
tändnis.

Gerichtszeitung.
Leipzig, 4. März. Das Reichsgericht be-

ſchäftigte ſich heute mit dem Prozeß des Friſeurs
Hans Jünemann, der wegen des aufſehener-
regenden Mordes an der Verkäuferin Rakowskit
von den Berliner Geſchworenen am 13. Januar
d. J. zum Tode verurteilt wurde. Nach einem Vor
trag des Rechtsanwalts Alsberg beantragte der
Reichsanwalt Richter ebenfalls die Aufhebung des
Urteils. Der Aufhebungsantrag ſtützte ſich darauf,
daß einer der Geſchworenen, der Buchdruckerei-
beſttzer Habermann, erſt kurze Zeit vor dem
Berliner Termin aus einer Heilanſtalt entlaſſen
er Wir var und nicht zurechnungsfähtg geweſen
ein ſo

Telegramme
und letzte Nachrichten.
Hamburg, 4. März. Der 26jährige

Maſchinenſchloſſer Mold t war mit der 30
Jahre alten Tochter eines Gemüſehändlers Ruex
im Stadtteil Barmbeck verlobt. Der Vater
des Mädchens widerſetzte ſich, da M. ſtellungs-
los war, dieſer Verbindung. Moldt, der tag-
lich zum Kaffee zu der Familie kam, wollte
ſich rächen. Einem Kollegen gegenüber
äußerte er, daß die Familie Ruex noch lange
an ihn denken würde. Kurz vor dem Veſper
begab er ſich in die Küche und ſchüttete in
den bereits fertigen Kaffee ein großes Quantum
Kleeſalz. Herr Ruex, veſſen Frau und Tochter
tranken nicht von dem Kaffee, weil ſie ihn
gleich als ungenießbar erkannten. Moldt
ſelbſt dagegen trank ſeine ganze Taſſe aus
und ſtürzte ſofort tot zu Boden.

Berlin, 5. März. Auf dem Friedhofe
in Rixdorf wurde geſtern die Leiche der 21
jährigen Sängerin Elſe Schröder beſchlag-
nahmt. Sie iſt die Tochter der Witwe
Schröder, gegen die ein Verfahren wegen Gtift
mordes noch ſchwebrt' und die ſich in Berlin
aufhält, nachdem ihr freies Geleit aus dem
Auslande und nach dem Auslande geſichert
war. Sie lag mit der Mutter in Prozeß Uber vas
vom Vater hinterlaſſene Vermögen. Das
junge Mädchen ſtarb aber plötzlich.

Helſingfors, 4. März. Der Bauern
burſche Micharlowitſch, der kürzlich in
Bjö kö ſechs Perſonen ermordete und eine
große Summe raubte, iſt in Helſingfors
verhaftet worden. Der Mörder, der geſtändig
war, dehauptete, die geraubte Summe in
einem beſtimmten Hauſentedergelegt zu haben.
Als man ihn dorthin führte, gelang es ithn,
ſich in einem unbewachten Augenblicke aus
einem Fenſter des fünften Stockwerks zu
werfen. Er war ſofort tot.

Für ist
schwächl. Kassoler

Kinder Hafer-Kakao

wie auch für junge Mädchen das be-
währteste Kräftigungsmittel, um Blutarmut,
Bleichsucht, oder schlechtem Aussehen ent-
gegen zu wirken. Katflee und Tee sind fast
wertlose Getränke, während Kässeler Hafer-
Kakarg lachhaltig sättigend wirkt und kein
nervöses Hungergetfühl aufkommen lässt.
Jurecht inblauen Kartons à Mk. niemals lose.

C080D o. DRGGECS-
gegen usten, heiserkeit, hals und Preis

lungen Kraokheiten 4

In allen Apotheken erhältlich. S
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Hierzu eine Beilage.
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Obſtbauverein für Merſeburg
und Umgegend.

Am Dienstag den 83. März er. vorm. 9--12 Uhr im großen
Eaale des „Tivoli“Lichtbildervorträge des Obſtbaulehrers Schindler-Hale

über „Anlageformen, Pflanzung, Kronenpflege, Umpfropfen,
Spalierzucht und Friſchobſtabſatz“.

Nachm. 3 Uhr Vorführung des Baumſchnittes in der Obſtmuſter
anlage an Klanſentor.

Jntereſſenten, auch Damen, haben zu dieſen Veranſtaltungen
W freien Zutritts Der Vorstand,.

e WMitgliederbücher
werden in der Zeit vom 1.--12. März d. J ausgegeben.

Gleichzeitig erfolgt die Auszahlung der auf 6/ feſt
geſetzten Dividende für vollgezahlte Anteile und Auszahlung
der Guthaben ausgeſchiedener Genoſſen.

Für nicht vollgezahlte Anteile ſind in derſelben Zeit die
Beiträge zu entrichten.

Vorschuss- Verein zu Merseburg
Vingetragene Genossensehattmit beschränkter Hattpflieht.
E. Hartung. G. Peters. Rauch.

dw Hermann Müller,

Schmale Str. Nr. 19.
Installations-Gesechätt,

Wasserleitungen,
Badeeinrichtungen,

Klosetteinrichtungen,
Gasleitungen.

7

Werhemden

Tag z NRachthemden

TrikotUnterzeuge

Damen Wäſche

KinderWäſche

Schürzen.

Adolf Schäfer

Merseburg.

Eigene WäſcheNä herei.
Verlangen Hiepreisliſte.

R

Staatswissenschaftlicher Ferienkurs
zu Halle a. S. 16.-22, März 1910, Vnivereität.

Geh. Justizrat Stamwloer, die Grundzüge des geltenden Vermögensrechtes,
16.--22. März, 11--12 Uhr.

Privatdozent Dr. Gehrig, Geschichte der sozialwissenschaftlichen Theorien,
16.--22. März, 12--1 Uhr.

Geh. Reg. Rat Conrad, Gewerbepolitik (Handwerk und Grossindustrie)
16.--19. März, 4--5 Uhr.

Professor Dr. von Blume, Kommunalpolitik, 16.-—22. März, 5——6 Uhr.
Geh. Justizrat Finger, d. 2. Rektor, Einführung in die Reichsverfassung,

16.--18. März, 6--7 Uhr.
Privatdozent Dr. Wolff, die Wohnungsfrage, 16.-—-22. März 7-—8 Uhr.
Professor Dr. Brodnitz, Bank u. Börse, 16. 18. März, 8-—-9 Uhr.
Privatdozent Dr. Golf, Kolonialwirtschaft, 21. u. 22. Marz, 4-—5 Uhr.
Teilnehmerkarten zu 3. Mk. für die 6-stündige Vorlesung.

Anfertigung nach Baß.

2. 2 9u n 9
sind beim Kastellan Kittelmann in äor Vnivorsität zu Kaben.

Einzeichnungslisten liegen ausserdem auf im Bankhaus Lehmann, im
Bankhaus Steokner und in der Handelskammer zu Halle.

Merſeburger Kreisblatt nebſt. „Jlluſtr. Sonntagsblatt.“

rger-Verein
für ſtädtiſche Jntereſſen.

Generalverſammlung
Freitag, den 11. März,

abends 83/, Uhr im „Tivolt“.
Tagesordnung:

Verleſung des letzten Protokolls.
Rechnungeélegung und Entlaſtung
des ſtellv. Kaſſterers.
Feſtſetzung des Jahresbeitrags.
Vorſtandswahl.
Stadtverordnetenwahl.
Verſchiedenes.

Gäſte haben Zutritt.
Um zahlreichen Beſuch bittet

Der Vorstand.
GewerbePerein.

S Generalverſammlung.
Dienſtag, den 22. März,

abds. 81/, Uhr tm „Herzog Chriſtian.“
Etwaige Anträge ſind bis 18. März

an den Vorſitzenden H. Rügow ein
zureichen.

e

Der Vorstand.
Verein ſür Heimalkunde.

Die Verſammlung wird auf Mon-
tag, den 14. März ve ſchoben.

Der Vorſtand.
Rusverkauf

wegen vollſtändiger Geſchäfts aufgabe.

Kohlenanzünder
ſtatt 10 Pf. Paket 8 Pif., Marke Blitz

und Fingerhut 10 Pakete 75 Pf.,

Seifenpulver,
Marke Schwanm, Luhns und Veilchen-
Seifenpulver mit Geſchenk, ſtatt 15
Pf. 4 Pakete 50 Pf., für 3 Mk.

25 Pokete,

n Seife,trotz der Preiserhöhung noch zu alten
Peeiſen,

prima Wollgarn
ſtatt 3 Mk. das Pfund 2,50 Mark.

Bruch-Schokolade I a.
ſtatt 90 Pf. das Pfund 75 Pf.,

Kinder-Konfekt
ſtart 60 Pf. das Pfund 45 Pf.

Alle anderen Waren ſehr billig.

Fritz behve,
Neumarkt 46.

Schirme
Spazierſtöcke
Handſchuhe

empfiehlt billioſt

W. Marie Mäller,
Burgstrasse G.
Einen Poſten

Damen Regen-
schiüirme und
Handschuhe

zu bedeutend ber ibgeſetzien Preiſen.

J Kreisſtadt Pr. S. ff. Lage
Väckerei u. Conditorei

Fortzugshalb. zu verk. Anz. 6000
M. Gebäude, Einrichtg. in beſt.
Zuſtde. Umſatz 25.000 M., extr.
Miete 300 M. Pr. 35.000 M.
Hypothek feſt.
Carl Brinck., Dessau i. A.

e 7 Friedmann Co.
Bankhaus.

Halle a. S., Poststrasse 2.
An- u. Verkauf von Wertpapieren.

Ständiges Lager in guten, sicheren An-
lagewerten (provisionsfrei.)

Gelder für eſerhypotheken
haben wir stets zur Verfügung.
Annahme u. Verzinsung von

BRareinlagen.
Stahlkammerfächer unter eigenem Ver-

schluss der Mieter zur
Aufbewahrung von Wertpapieren,

Gold- u. Silbersachen ete.
J

9

J

Sonniag, den 6. März.

Es giebt gar Keinen Aweitel darüber
Wollen Sie reell, wollen Sie billig Kaufen, so bleibt für Sie
stets noch die Firma

Gebr. Kroppenstädt, Möbelfabrik
h alle a. S., Gr. Mä kerstr. 4 frei.

MAodernes geschnitztes Wohnzimmer
1 mod. geschnitzten Schrank

1 v Vertikow1 Trumeau
1 Stegtisch
1 Moquette Diwan
4 moderne Stühle

1 mod. helle geaderte oomplette Küohen-Tinrichtung
von 75. M. 110 M.

Bitten um zwanglose Besichtigung unserer Möboelläger.
Transport frei Haus, Billige Preise.

Grüttner- Nähmaschinen

nähen, sticken, stopfen alles.
Langschiffchen, Schwingschiffchen, Ringschiffchen,
Rundschiffohen und Central-Bobbin für jeden Haus-
halt und Schneiderei. Tadellose Konstruktion, feine

Holzarbeit, moderne Ausstattung. Billige Preise, gute Qualität. Elegante
Fahrräder, zahlreiche Zubehörteile. Vertreter gesucht. Katalog portofrei.
„Sturmvogel“ Gebr. brüttner, Bertin-Halensee2d.

Kalk
zum Düngen von 90--95

Dängewert, in Stücken
und gemahlen, lefert zu

billigsten Preisen
frei aller Stationen.

Leistungsfähigkeit 25 000
Doppelwagen pro Jahr!

ſerkaufsverein Sächsisch-Thüäringischer Kalkwerke,
Gera-Reuss.

Mitteldeutsche Privat- Bank
Zweigniederlassung Merseburg.

Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung,
An- und Verkauf von Wertpapieren, ausländischen Geldsorten,
Finlösung von Coupons und Dividendenscheinen,
Ausstellung von Scheck- und Kreditbriefen,
Diskontieren und Einziehen von Wechseln und Schecks,
Beleihung börsengängiger Wertpapiere und deren Ver-

sicherung gegen Kursverlust im Falle der Auslosung,
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren,
Beschaffung und Unterbringung von Hypothekengeldern
Annahme von Paketen, Kisten u. dergl. als verschlossene

Depots unter gesetzmässiger Haftung der Bank,
Vermietung von Schrankfächern in feuer- und (édiebes-

c sicherer Stahlkammer.

Johannisbad
Rheumatismus, Gicht, Jschias, VNervenleiden.

Gute Hetilerfolge durch
Moorbäder, Rufſſ.-ir. röm. Bäder, Heißluft-, Schwitz-
und Kurbäder, Mafſſagen, Beſtrahlungen, Douchen rc.

Neu und modern eingerichtet, mäßige Vreiſe,

fachmänniſche ſtaatl. geprüfte Bedienung.

Zassenge, Johannisstrasse 10.

Stadttheater in Halle.
Sonntag, 6. März, nachm. 3

Uhr Der fidele Bauer. Abds.
7 Uhr Der deutſche König. (Von
Wildenbruch.)

Eclladen mit Wohnung
worin die Firma Jfiliger ſeit 30
Jahren Buchbinderei und Schreib-
materialien handlung berreibt, wegen
Aufgabe des Geſchäfts per ſofort zu
vermieten und 1. Juli er. zu beziehen.

Nähere Angaben zu erfahren
Kl. Ritterſtraße Nr. 4, I Etage.

Makulatur
z haben in der Krets8latt Denen

Agenten ſeſsenlſe
für unsere weltberühmten Fabrikate
bei hohem Verdienst überall gesucht.
Grüssner Co., Neurode.

Holzrouleaux- und Jalousienfabrik.
Ges. gesch. Gardinenspanner.

Erfahr. Hausmädchen, Kinder-
lieb, (weg. Verh. d. jetzig. Mädchens)
per 1. April geſucht. Fabrikbeſitzer
Knöfel, Halle S., Wettinerſtraße
17 I. Kinderfräul. vorhanden.

(geſtrickt, Triko-Untertaillen tagen, Batiſt).
Große Auswahl.

H. Schnee Nacht.

Theatermalerei
Franz Reinecke, Hannover.
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Nummer 55. 1910. Merſeburger Kreisblatt nebſt Auſte. Sonntag den 6. März.onfirmangen-
ßrösste Auswahl

mod. nene
Haltbare Stoffe

neüge
Preise: W 13,0 18, 20,“ 23,“ bis 35,

e ä S. VI (rösctes Spezigl-CeschaftKonfirmanden- e n. Mass

zu S Loliden Preisen.
für bessere

Mts. d. Merseb. Rab-Spar-Vereins, Mersehburg. erren- und Knaben-Zekleidung.

Theater-Vorstellung
am Dounerstag, den 10. März 1910,

abends 8 Uhr im „Wüv ols.“
bastspiel des Mauthner-Ensemble

vom „Neuen Theater“ in Halle a. S.

Das Leutnants Mündel
Luſtſpiel in 3 Akten von Leo Walker Skein.

Berſonen:
Horſt von Bernewitz Ulanen-. Hans Lindegg. Meta Blanden Cabaret- Maria Buhrke.Fritz Dönhoff Offiziere Willy Dietrich. Milly Battiſtint Jan ſie innen Martha Brede.

Freiherr v. Lebenow-Memmingen Goldſtücker Carl Heinke.Kuraſſier Oberleutnant Paul v. Prangen. Punſchke, Burſche bei Hort F. W. Staudte.
Mälte v. Norkiten Michael Pichon. Otto J utanen Kurt Herrmann.
Flora, ſeine Tochter Sophie Nähr. Franz Arthur Wagner.Leopold Weber, Horſts und x Marte, Begleiterin von J es M. Deutſchmann.

Maltes Onkel Fr. A. Gros. Nickel, Portier Herm. Schreiber.
Jnes de Sagaſta Gerty von Arloff. Chriſian, Diener bei Weber Leon Jaccard.

Ort ter Handlung Berlin. Zeit Gegenwart.

Nach dem 1. und 2. Akte längere Pauſen.
z

5 zu 2 Mk. (Sperrſitz) und zu I Mk. (unnummeriert) ſind beiEintrittskarten ſrag n Emil Frahnert (Leop. Meißner) Kl. Ritter-
raße 2 zu haben.

Gerichtliche Anton
Die zur Bauunternehmer Gebr. Juckoff'ſchen Konkursmaſſe ge

hörigen Baumatertalien und ſonſtigen Waren als
1 gr. Poſteu fichtene, birkene, eſ ene und eichene Bretter ver
ſchiedener Stärke, geſchnittene Latten, Treppenſtufen, Türbe-
kleidungen, ſchwediſche Dielung, Schwarten, Bettſtolln und
Kanthölzer,

ſowie: verſchiedene Türen u. Fenſter, Spalierlatten und Brennholz,
ferner: Dachpappe, Drahtziegelgewebe, eiſerne Hofentwäſſerungen,

Aſchengrubendeckel, Tonrohre, Kuhkrippen und Futtertröge
auch: eiſerne Träger, verſchiedene Gerätſchaften, 1 Poſten Steine,

Dachziegel, Flurplatten, 5 Granitſockel, 3 Krakſteine, Cement,
Kalk, Gips, 1 Häckſelmaſchine, 1 eiſerner Waſchkeſſel, kleinere
eiſerne Oefen u. div. Eifenzeug

und: 1 Poſten div. Nägel, Maurerdraht, Türbänder und andere
Sachen mehr

ſollen öffentlich verſteigert werden.
Dazu habe ich auf demBauhofe Gutenhergſtraße 19 e

Termin auSonnabend, den 19. närz 1910,

vorm. 9 Uhr
angeſetzt, wozu Kaufluſtige geladen ſind. Mittags findet keine Unter-
brechung ſtatt.

Merſeburg o. S., den 2. März 1910.Kontursverwalter Kunth.

Landwirtschaſtliche

Inventar-Auktion in Spergau
Dürrenbergerstrasse Nr. 14, sollen

wegen Aufgabe der Wirtschaft
Freitag. den I. März,von mittags 12 Uhr ab

folgende Gegenstände versteigert werden:
1 Rüstwagen, 1 Kastenwagen, 1 Ackerwagen, 1 Jauchen-
wagen mit Fass, 1 Kutschwagen, 1 Drillmaschine, 1 Häcksel-Wegen lleberfüllung meines Lagers

im Möbel-, Spiegel- undl Bekanntmachung.olser waren Der Obſtbauve rein für Merſeburg
und U e averkaufe ich, um damit zu räumen zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. Dienetug d 4 g War t g.

Für Güte und Haltbo-keit leiſte ich 2 Johre Garantte. einen Vortrags- und Demonſtrations-
3 3o i DP »I. Möhbelma 47 kurſus und zwar von vorm. 9 UhrJ e 3 ab Lichtbildervoriräge des Herrn

Neumarkt 22. B. Höpkes Nachflg. e banlehrere Schinoler--Halle a. S.
Grösstes Sargiager. „Anlageformen, Pflanzung, Kronen

pflege, Umpfropfen, Spualierzucht

lIede Hausfrau und Friſchobſtabſatz“
ihre eigene Schneiderin. J ee achm. von r a emon-Damenbüsten Mk 6 50 ſtrationen im Obſtmuſtergarten am

mit ſchwarzem Stoffbezug e m Klauſenor.Damenbüsten A. 9.00 Jm Jniereſſe der Förderung der
mit ſchwarz. Stoffbezug und Holzſtänder Obſtkultur in den Gemeinden des

Kreiſes mache ich die Haaren GeDamenbüstem W. 11.00 eeenſteber auf dieſe Veran-
mit ſchwaärzem Stoffbezug, mit Rock- g beſonder: fmerund Holzſtänder, wie nebenſtehend lung beſondeig aufmerkſam.

Merſeburg, den 28. Februar 1910.Damenbüsten Mk. 11.0 00 Der Königliche Landrat.
verſtellbar. n Graf t Hauſſonville.W. Schmerwitz, Leipzig.

wmaschine, 1 Reinigungsmaschine, 1 Rübenschnippelmaschine,
1 Sackscher Pflug, 1 Zweischaar, 1 dreiteilige Walze, 2 Eggen,
1 dreiteilige Egge, 1 Kartoffeldämpfer, 1 Centrifuge, 2 Kutsch-
goschirre und Verschiedenes.

Der Besitzer.
11

hl Steckner Bankgeschäft

r alte g.gegründet 1855

e

J vermittelt An- und Verkauf von Wertpapieren.
H

Verschiedene Städte-, Provinz und
Kommunal Anleihen sowie erstklassige

Hypotheken-Pfandbriefe werden
provisionsfrei abgegeben.

Besorgung neuer Zinsschein- und Dividendenbogen,
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Annahme von Bareinlagen gegen gute Verzinsung.

Reinhold Steckner
Bankgeschäft Halle a, S.
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Beilage zu Nr. 55 des „Merſeburger Kreisblatts“.
Sonntag, den 6. März. 1910.

Provinz und Umgegend.
Halle, 3. März. Geſtern vormittag

wurde der Füſilier Weiß von der 3.
Kompagnie des 36, Regiments, der ſich am
27. Februar von ſeinem Truppenteile entfernt
hatte, in den Anlagen am Schulberge öſtlich
der Petruskirche erhängt aufgefunden.

Halle, 4. März. Die Sozialdemo-
kraten planten für nächſten Sonntag zum
Proteſt gegen den Wahlrechtsentwurf und
im Jntereſſe des allgemeinen, gleichen, ge
heimen, direkten Wahlrechts eine Maſſen
kundgebun g unter freiem Himmel, und
zwar hatten ſie dafür das Feld hinter dem
„Lindenhof“ in Cröllwitz ausexſehen. Die
Polizeiverwaltung hat indes die Veranſtaltung
nicht genehmigt.

Aſchersleben, 4. März. Einen inter
eſſanten Bericht über die auf hiefiger Feld-
mark herrſchende „Hamſterwirtſchaft“
brachte die letzte Verſammlung der Acker-
intereſſenten. Nach demſelben wurden auf
ca. 4500 Morgen im vergangenen Jahre
8849 Hamſter gefangen (oder ca. 2 Stück
pro Morgen.) Das größte Fangreſultat mit
3199 Hamſtern hatte Hamſterfänger Huſtedt
von hier. Jnfolge des beſtehenden geringen

reiſes für Hamſterfelle, für die früher pro
chock 8--9 Mk. bezahlt wuxden, jetzt kaum

die Hälfte, mußte das Fanggeld auf 5 Pfg.
pro Tier (gegen 3 Pfg. früher) erhöht und
deshalb auch das Fanggeld auf 10 Pfg. pro
Morgen feſtgeſetzt werden. Während der
letzten 3 Jahre, in denen die Ackerintereſſenten
den Hamſterfang ſelbſt leiteten, wurden 23682
Hamſter gefangen.

Erfurt, 4. März. Die Polizei unter
ſagte eine auf Sonntag anberaumte ſozial-
demokratiſche Verſammlung unter
freiem Himmel mit anſchließendem Umzug.

Kleines Feuilleton.
Zur Beobachtung des Halleyſchen

Kometen begab ſich der Aſtronom Jean
Mascart vom Pariſer Obſervatorium nach
der Sternwarte von Teneriffa. Als einer
der Gründer des Meteorologiſchen Jnſtitus auf
dem Pic von Teneriffa gab der Deutſche
Kaiſer, wie der Figaro meldet, Weiſungen
gaſtlicher Aufnahme des franzöſiſchen Gelehrten,
dem der ganze wiſſenſchaftliche Apparat des
Jnſtituts zur Verfügung geſtellt werden ſoll.

Und er kam zu den Seinigen.
Ein reizendes Geſchichtchen erzählt die Lud-
wigsburger Zeitung. Jn einer ſchwäbiſchen
Garniſonſtadt flührten zwei Metzger einen
Ochſen ins Schlachthaus. In der Nähe der
Kaſerne riß ſich der Ochſe los und ſprang in
den Kaſernenhof, wo gerade eine Kompagnie
aufgeſtellt war. Der anweſende Major be
fahl den Soldaten, den Ochſen wieder aus
dem Kaſernenhof zu führen, was ſofort ge
ſchah. Der Mojor wandte ſich dann an
einen Soldaten, namens Huber, welcher alle
Vorgänge, ob ernſter oder nichternſter Natur,
mit Vorliebe durch Bibelſprüche belegte, und
fragte ihn „Nun, Huber, wiſſen Sie über
dieſen Vorfall auch etwas zu ſagen „Ja-

Rittmeiſter Bruhn
und Frau.

16) Kriminalroman von Carl Munsmann.
Deutſche Bearbeitung. Nachdruck verboten.

Hätte ich meinen Hof angezündet und hätte
ich dieſen Brief für nicht ganz gleichgültig,
ſondern für gefährlich gehalten, ſo hätte ich
mir ſeinen Jnhalt ſicher tief in mein Ge
dächtnis eingeprägt, ſodaß er mir ſofort wieder
eingefallen wäre. So war mir der ganze
Zuſammenhang nicht mehr erinnerlich, und
erſt als ich vorhin mit meinen Gedanken
allein war, fielen mir die Nebenumſtände ein.
Jch wollte ſie Jhnen bereits mitteilen, als
Sie ſelbſt davon anfingen.

So ſo. Nun, da ſehen wir doch, daß die
Einſamkeit einen guten Einfluß auf Jhr Ge
ſtändnis ausgellbt hat. Die Unterſuchungs-
haft iſt ja auch zum großen Teil dazu da,
daß der Verhaftete die richtige Muße findet,
um ſich ausſchließlich mit der vorliegenden
Frage zu beſchäftigen. Sie dürfen nicht
glauben, daß ſie in böſer Abſicht über ſie ver
hängt wird. Sie allein kann Sie ganz von
dem Verdachte' reinigen und jede Möglichkeit
abſchneiden, daß etwaige ſonſtige Jndizien
durch Vermittelung der Angehörigen oder
Gutsleute aus dem Wege geſchafft werden.

Somit bin ich alſo verhaftet fragte der
Gutsbeſitzer, und in ſeiner Stimme lag eine
vollſtändige Ruhe.

Ja, das werden Sie.
Dann liegt meine Sache in Jhrer Hand,

wohl, Herr Major, aber ich darf's nicht
ſagen „Nur los“, befahl der Major.
Nachdem ſich Huber einige Male geräuſpert
hatte, ſagte er: „Und er kam zu den Seinigen

aber die Seinigen nahmen ihn nicht auf.“
Der Major konnte nicht anders, als in das
homeriſche Gelächter der ganzen Kompagnie
herzlich einzuſtimmen.

Feitgemäße Betrachtungen.
März!

Und wieder kam der März in's Land,
da gibts ein emſig Rühren, er hat die
Pflicht wie allbekannt den Frühling
einzuführen, drum preiſen hier und aller
wärts die Frühlingsdichter ſchon den März

dieweil auch der Kalender ihn nennt
als Frühlingsſpender! Man fühlt und
ſpricht es offen aus bald wird ſich alles
wenden, man legt beiſeit den Winter-
flaus, man kann ihn auch verpfänden

kurzum, man braucht ihn jetzt
nicht mehr er iſt ja viel zu dick und
ſchwer an ſchönern Tagen eben geht
man gern „leicht“ durchs Leben Aufs
neue eilt der Menſch hinaus um draußen
zu erkennen es „märzt“ der Lenz den Winter
aus, er will ihm nichts mehr gönnen
nochmal ein kurzes Sturmgebraus, dann iſt
des Alten Herrſchaft aus, er eilt wohl
bald von hinnen, der andre mag beginnen!

Schon brachte er uns Grüße dar
und tat, als käm er morgen, im Garten
pfeift bereits der Star auf alle Winter-
ſorgen die Miärzenſtürme legen
ſich und ganz beſcheiden regen ſich

in einem kleinen Weilchen,
die blauen Märzenveilchen Die erſten
Frühjahrsfreuden läßt der März uns froh
genießen er läßt zum nahen Oſterfeſt
viel ſchönes uns erſprießen, daß jeder
bald erkennen mag die Welt wird ſchöner
jeden Tag jedoch auch „teurer“ leider,
die Proben ſchickt der Schneider! Jn-
deſſen, was man einmal braucht, das muß
man doch auch haben, und wenn das Alte
nicht mehr taugt, bedarf es neuer Gaben.

Stöhnt auch der Hausherr, mir wird bang
der Wahn war kurz, die Reih' iſt lang
er wird ſein „Ja“ ſchon ſagen in dieſen

Märzentagen! Sie bringen Freude
mir wie Dir ſpricht ſanft ſein Weib,
ſein gutes erinnert ihn an's Märzenbier

das ſtimmt ihn frohen Mutes er greift
ſofort zu Hut und Stock eilt zum „Salvator“
oder „Bock“ und ſpricht noch mitternächtig

ein ſchmunzelnd „ſchmeckft du prächtig
Es bringt der März uns viel Genuß

ihm öffnet Tor und Türen, er hat die
Pflicht, nach Winters Schluß den Früh-
ling einzuführen. Drum preiſen hier und
allerwärts die Frühlingsdichter ſchon den
März als wackern Vorbereiter der
ſchönen Zeit

Ernſt Heiter.
Die Milliardenſtiftung des Oelkönigs.

Rockefeller hat eine Rieſenſtiftung gemacht,
fie nimmt gigantiſche Dimenſionen an.

Herr Richter. Ich bitte Sie, alles aufzubſeten,
um Klarheit zu ſchaffen. Für mich gibt es
jetzt nur eine Rettung, und ſie beſteht darin,
daß Sie den wirklichen Schuldigen finden.

Bei den letzten Worten war der Gutsbe-
ſitzer ſtark erregt.

Sie bedürfen der Ruhe, um ſich die ganze
Sachlage und alle Einzelheiten gründlich zu
überlegen Damit klingelte der Kriminal
richter und übergab den Gutsbeſitzer dem ein
tretenden Gerichtsdiener.

Geſtatten Sie nicht, daß ich meine Familie
benachrichtige? fragte der Gutsbeſitzer.

Das werde ich beſorgen entgegnete der
Richter.

Kann es nicht in ſchonender Weiſe ge
ſchehen

Jch werde die nötige Rückſicht wahren.
Der Gutsbeſitzer verließ in Begleitung des

Dieners den Gerichtsſaal. Sein Blick war
feindlich, faſt böſe, ſeine Haltung aber gerade
und ſein Gang ruhig.

Der Diener, deſſen Antlitz von Fett und
Alkohol glühte, führte den Gutsbeſitzer Bruhn
die Treppe zu einer der Zellen im erſten
Stockwerk hinauf. Der Rittmeiſter war oſt
im Amtsgericht geweſen, er kannte die Oert
lichkeiten, es ſchien aber, als ſähen
ſie heute anders als ſonſt aus. Seine
Augen waren ſtarr, und er ging wie
im Traum, während er dem Uniformierten
folgte, deſſen komiſche Seiten diesmal keinen
Eindruck auf ihn machten. Dem Beamten
wurde der Gang ſichtbar ſchwer. Als ehe-
maliger Unteroffizier hatte er vor dem Ritt

Das Grundkapital ſoll 1200 Millionen Mark
betragen. Dieſes Vermächtnis des alternden
Oelkönigs, das er der ganzen Welt zuge-
wendet wiſſen will, iſt wohl die größte
Stiftung, die bisher jemand errichtete. Es
wird dazu weiter berichtet

London, 4. März. Heute werden aus
NewYork weitere Einzelheiten Über John
D. Rockefellers neueſte Gründung, den Wohl
tätigkeitsTruſt, telegraphiert. Es heißt

1200 Millionen Mk. aus dem Rockefellerſchen
Vermögen zugewandt werden ſoll das iſt
genau der Wert der Standard-OilTruſt-
Aktten, die ſich im Beſitze der Familie Rocke
feller befinden. Der Zinsertrag wird auf
achtzig Millionen Mark berechnet, und dieſe
Summe ſoll alljährlich im Intereſſe der
ganzen Menſchheit ohne Unterſchied der
Raſſe oder Religion verausgabt werden. John
Rockefeller jun. hat geſtern das Direktorat des
Standard Oil Truſt niedergelegt und ſich zu
gleich aus allen anderen Geſchäften zurückge-
zogen, um ſich lediglich der neuen Rockefeller
Gründung ſeines Vaters widmen zu können.
Ein Rat von Sachverſtändigen auf dem Ge-
biete der Wohltätigkeit ſteht ihm dabei zur
Seite. Rockefeller gen. wird die Verwaltung
des „Wohltätigkeits-Truſtes“ in keiner Weiſe
beſchränken, ſondern ihr dokumentariſch die
größte Handlungsfreiheit ſichern, damit es
nicht wie mit anderen philanthropiſchen Stif
tungen geht, deren Kapital ſich anhäuft, weil
die Stiftung aufgehört hat, zu exiſtieren. Dies
iſt wahrſcheinlich Miſter Rockefellers letzte Rech
nungslage vor der Welt, der er ſein ungeheures
Vermögen verdankte“, erklärte geſtern einer der
Verwaltungsräte, Miſter Gates. „Rockefeller
möchte es noch erleben, daß die ganze Welt
von ſeiner Stiftung Nutzen zieht.“ Der junge
Rockefeller zählt jetzt 30 Jahre und gilt als
ein unermüdlicher und abſolut verläßlicher
Geſchäftsmann. Wie ſein Vater, iſt auch der
junge Kröſus ſehr religiös und ſeit vielen
Jahren als Lehrer tätig in einer Sonntagsſchule,
die ſich eines beſonders guten Zuſpruchs er
freut, weil die Leute neugierig ſind, einen
Rockefeller die Bibel leſen zu hören. Man
ſagt, daß der junge Milliardär ſelten mehr
als eine Mark dreißig für ſein Mittageſſen
ausgebe und in allen ſeinen Anſprüchen von
einer faſt übertriebenen Beſcheidenheit ſei.

Der getäuſchte Miniſter.
Zum Kampf

um den Nachlaß König Leopolds.
Der Streit um die richtige Feſtſtellung und

Verteilung des Nachlaſſes des Königs Leo-
pold wird ſobald noch nicht zur Ruhe kommen;
am 3. er, wurde in der belgiſchen Kammer
eine ſozialiſtiſche und liberale Interpellation
über die Koburger Stiftung des Königs Leo-
pold verhandelt, in deren Aktivbeſtand für
23 Millionen Kongowerte gefunden wurden.
Juſtizminiſter de Lantsheere erklärte, daß das
Miniſterium jene Aktien reklamiert habe, er
könne aber über den Stand der Verhand
lungen nicht mehr ſagen. Kolonialminiſter
Renkin gibt ſeinerſeits zu, daß er bei der

meiſter immer eine hohe Achtung gehabt und
war feſt davon überzeugt, daß der fremde
Richter mit dieſer Verhaftung einen Mißgriff
gemacht hatte.

Die Zelle war finſter und ſchmutzig. Die
Fenſter waren vergittert, die Wände gekalkt,
und die ganze Einrichtung beſtand aus einem
Tiſch, einer Bank und einer gegen de Wand
zuſammengerollten Matrage.

Der Gutsbeſitzer blickte im Raum umher
und ſagte

Hier ſoll ich bleiben
Der Diener antwortete mit einem Achſel-

zucken es war, als wolle er ſich ent
ſchuldigen.

Glauben Sie nicht, daß es mir geſtattet
iſt, einen Brief an den Oberſten Moe zu
ſchreiben und ihn zu bitten, daß er den
Meinen Nachricht gibt

Ein faſt ſchmerzlicher Ausdruck wurde auf
demdickenjovialenGeſichtdes Dieners ſichtbar. Es
war, als fühle auch er ſich von der Erniedri-
gung getroffen, die man dem Manne zzuteil
werden ließ, der in den Augen aller
Kameraden ſo hoch geſtanden hatte.

Jch kenne ihn ja auch nur wenig, ſagte er
unſicher.

Mit „ihn“ meinte er immer den Kriminal
richter, den er ſelbſt nun einmal nicht leiden
konnte.

Würden Sie ihn nicht fragen
Ich will es verſuchen, ſagte er.
Darauf verſchwand er, nachdem er den

Schlüſſel im Schloß umhergedreht hatte, ſo
daß ein heiſerer, knackernder Laut entſtand,

daß dieſem zunächſt die koloſſale Summe

Uebergabe des Kongoſtaats an Belgien ge
täuſcht worden ſei, was große Erregung her
vorruft. Wenn er vor der Annexton des
Kongos wie jetzt feſtgeſtellt worden ſei
unrichtige Angaben gemacht habe, ſo ſei dies
in gutem Glauben geſchehen, da Beamte die
Buchführung geprüft und ihn in dieſer Weiſe
informiert hätten die Beſprechung der Inter
pellation wurde nach einer ſcharfen Kritik des
Radikalen Janſon auf Freitag vertagt.

Vermiſchtes.
Gelſenkirchen, 4. März.ſteller Karl 82 weich, Weren n

gegen 175 Str.G.B. verhafteterſchoß ſich im Unterſuchungsgefängnis.

Charlottenburg, 4. März. JAllenſteiner Staatsanwaltſchaft iſt

vom Hauptmann v. Goeben erſchoſſenen Mafors v.
S öbnebeck, jetzt verheirhaftet worden. jest verheiratete Weber, heute ver

Gerichtszeitung.

Raumburg, 3. März. Der SeſchirrfüOtto Sch warz aus Röcken war e
von ſeinem Dienftherrn, Gutsbeſitzer Kurt Winkler
entlaſſen worden. Aus Aerger darüber ſchlu ermit einer Radehacke den Dienſtherrn auf den et
Slücklicherweiſe wurde der Schlag. durch die dickePelzmütze des Getroffenen müde daß die
Verletzungen noch glimpfli abgelaufen waren.

chwarz wurde heute von der StrJahr Gefängnis verurteilt. afkammer zu 1

Erfurt, 4. März. Vor der Stra
ſich der Eiſenhahnhilfsbremſer Sch o wegen Fr
preſſung und Anmaßung eines Amtes zu verant
worten. Beinahe drei Jahre lang hatte er abends
in den ſtädtiſchen Anlagen ein höchſt merkwürdiges

7 als Wächter der Sittlichkeit geführt.
Sein Auge war lediglich auf promenierende Paare
e die er verfolgte und bei ihrem Plauder
tündchen belauſchte. Wenn ihm die Lage für ſeine

Erpreſſerzwecke günſtig ſchien, trat er plötzlich aus
dem GSebüſch hervor und ſtellte das Paar in
barſcher Weiſe zur Rede. Da er Dienſtmantel und
Uniformmügte trug, ſo wurde er von faſt allen, die
er behelligte, für einen Beamten gehalten. Manab ihm willig Namen, Stand und Wernung an.

ach Aufnahme der Perſonalien gad der Sauner
jedoch zu verſtehen, daß die Sache ſich auch ſofort
aus der Welt ſchaffen laſſe, wenn ein beſtimmter
Geldbetrag erlegt würde. Die „Strafen“ pflegte er
ſozial abzuſtufen: von Dienſtmädchen oder deren
Liebhabern verlangte er 10 M., gut gekleidete
Damen oder Herren mußten Beträge bis zu 50 M.
erlegen. Der Angeklagte trieb in mehreren Fällen
ſeine Frechheit ſo weit, daß er die geforderten Geld
beträge am andern Tage aus den Wohnungen
ſeiner Opfer abholte, wobei er ſich als ſtädtiſcher
Parkwächter ausgab. So war er nahezu drei
Jahre lang der Schrecken der in den ſtädtiſchen An
lagen luſtwandelnden Paare, bis die Anzeigen ſichhäuften und durch Zufall ſein Komplize e
Schuhmacher Gottlieb Penn verhaftet werden
konnte. Dieſer hatte ſich in der Nähe
des Schoch aufgehalten und war in ſchwierigen
Fällen als e ilſsbeamter“ beigeſprungen. Bald
darauf war och der Polizei ins Garn gegangen,
In der Verhandlung, die ſich teilweiſe ſehr amüfant
geſtaltete, waren 15 junge Damen als euginnen
erſchienen, um zu bekundeu, in welchen Schrecken ſie
der falſche Kriminalbeamte einſtmals geſetzt hatte.
Schoch wurde wegen Erpreſſung in vielen Fällenund Anmaßung einer Amtselgenſchaft zu 1 Jahren

Gefängnis verurteilt. ennewiMonaten Gefängnis da wo m mit dere

wurde,

mmer hatte

der dem Sutsbeſiger als ein Srer,,

der Beſtattung r reiner bisEhre erſchien. ſ dahin makelloſen
Der Verhaftete war migeblieben. bef tten in der Zelle
Er hatte Luſt, auf den Markt hinſchauen, wo das Leben ſich frei r e

bunden bewegte er fürchtete aber, daß
jemand ihn von unten ſehen und erkennen
könnte, obgleich er ſehr wohl wußte, daß
niemand die blaſſen Geſichter zu unterſcheiden
vermochte, die ſich hinter den ſchmutzigen
vergitterten Fenſtern zeigten.

Die Schrecken der Einſamkeit überfielen
ihn, und er dachte mit Grauen daran, daß
er vielleicht monate, ja vielleicht jahrelang
in dieſer Verlaſſenheit leben ſollte, in der die
wenigen Minuten ſchon einen tiefen Sindruck
auf ihn machten. Die verborgenſten Ge
danken ſeines Lebens tauchten in ihm auf
e puſen zu rieſengroßen Schreckens-

von rgeſtreckten drohenden
elbſtmordgedanken überfielener wies ſie ſofort zurück. t m aber

Seine Natur war zu geſund und ſtark, um
zu unterliegen, und er ſegte ſich faſt zu
frieden auf die Bank mit dem Bewußtſein
daß er den erſten Angriff der Verzweiflung
über ſein Geſchick überwunden hatte.

Inzwiſchen war der Diener wieder unten
im Gerichtsſaal angelangt und war ſtramm
militäriſch an der Tür ſtehen geblieden.

(Fortſetzung folgt.
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Höhere Mädchenſchule.
a. Die Aufnahme derjenigen zu Oſtern d. J. ſchulpflichtig werdenden

Kinder, welche die hieſige höhere Mädchenſchule beſuchen ſollen,
findet im Dienſtzimmer des Unterzeichneten, Schulſtraße 1, am

Sonnabend, den 12. März, vormittags 10 Uhr, ſtatt.
Taufbeſcheinigung und Jmpfzeugnis ſind vorzulegen.

b. Diejenigen Mädchen, welche Oſtern d. J. aus anderen Schulen in
die höhere Mädchenſchule übergehen ſollen, werden am
Mittwoch, den 6. April, vormittags 10 Uhr

im Dienſtzimmer des Unterzeichneten geprüft und aufgenommen.
Das letzte Schulzeugnis, wie Taufbeſcheinigung und Jmpfzeugnis

ſind vorzulegen.

o. Das neue Schuljahr beginnt am Donnerstag, den 7. April,
morgens 8 Uhr.

d. Die Neulinge ſind am genannten Tage vormittags 10 Uhr derX. Klaſſe zuzuführen. s t
Merſeburg, den 3. März 1910.

Der Direktor
Schulz e.

Gehobene Schule.
Die Anmeldung der Kinder, die Oſtern ds. Js. ſchulpflichtig werden,findet an folgenden Terminen im Soal der Knabenſchule ſie 9

Donnerstag, den 10. d. M., nachmittags 41/, die Mädchen,
Freitag, denz 11. d. M., nachmittags 45/, die Knaben von A--K,
Freitag, den 11. d. M,, nachmittags 57, die Knaben von L.

Hierbet ſind Jmpf- und Taufſchein vorzulegen.
Die Kinder, die Oſtern 1909 zurückgeſtellt worden ſind, müſſen jetzt

aufs neue angemeldet werden.
Kinder, die bereits die Schule beſuchen und Oſtern ds. Js. in die ge

hobene Schule eintreten ſollen, werden am 21. ds. Mts. vormittags
zwiſchen 8--12 aufgenommen. Außer dem Jmpf- und Tauſſchein muß
auch ihr Schulentlaſſungszeugnis vorgelegt werden. (468

Meerſſeburg, den 9. März 1910.
Der Rektor.

Jrgang.

Se 3 ewäscht schnell, mühelos und billig
grösster Schonung der Wäsche!

Alleinige Fabrikanten: 8
Henkel Co., Düsseldortf,

auch der selt 34 Jahren weltbekannten
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Crunksucht.
Eine Probe von dem POUDRE TENENTO

Wird gratis gesandt.
Die Neigung zu berauschenden Getränſren kann dauernd. vernichtet

werden. Sklaven der Trunksucht können jetzt befreit werden, sogar gegen
ihren eigenen Willen

Ein harmloses Pulver POUDRE
ZRENENTO' genannt, ist erfunden worden
es ist leicht zu nehmen, für jedes Ge-
schlecht und Alter geeignet und kann in
Speisen oder Getränken gegeben werden;
selbst ohne Wissen des Betreffenden.

POUDRE ZENENTO wird als gznz
unschüädlich garantiert.

Diejenigen, die einen Trunksüchtigen
in ihrer Familie oder Bekanntenkreisen
S baben, sollten nicht versäumen, eine

Gratis-Probe von dem POUDRE ZENENTO zu verlangen. Dieselbe wird per
Brief geschickt Korrespondenz in deutsch.

POUDRE TEXNERXTO CO.,
76, Wardour Street, LONDON 2436, (Pngland.)Porto ar Briefs 20 Pfg. für Postkarten 10 Pfg.

3 Bauernwirtsohaften
von einem Reſtgut im Kreise Torgan direkt an der Chauſſee
gelegen, in Größe von je ca. 45 ba mit größtenteils klece und
rübenfähigem Boden, guten Wald- und Wieſenverhältniſſen,
guten Wohn und Wirtſchaftsgebäuden, mit lebendem und totem
Inventar ſind in beliebiger Größe zu verkaufen. Geregelte Hypo-
theken, günſtige Zahlungebedingungen.

Auskunft durch Dr. F. 7088 Püttners Ann.-Bürow,

Berlin C. 54. (408
Medizinal-giuiwein

reines Naturprodukt, faſt alkoholfrei,
Flasche 70 Pf. müät Glas

empfiehlt

Wilh. Kötteritzsech.

MNusterung.
Wegen der Muſterung bleibt das

ohannisbad
Johannisstr. 10,

Sonntag, den 6. März bis abends
7 Uhr WMontag, den 7. u. Diens
tag, den März bis abends
11 Uhr geöffnet.

m
Raben Sie

eine ſog. Gratisporträt Ver
größerung zu Hauſe liegen und
wollen Sie dieſelbe gut und billig
ausgemalt haben, ſo ſchreiben Sie
mir eine Poſtkarte. Empfehle mich

ferner zuz

photographiſchen Aufnahmen

von Häuſern, Maſchinen und Por-
traits 2c. auf Poſtkarten.

J. Wutschka,
akademiſcher Maler und Photograph,

Neumarkt 34, pt., r. Laden.
(Vom 1. April an Preußerſtr. 10,

pt. I.)

Schleiferei
H. FIehls, Markt 13,

ſeit 1850 in Merſeburg,
empfiehlt ſich zum

Schleifen von Rasiermessern,
Scheren, Cisch-, Tafelmessern usw.

Garantiert gute Abett.

e lichtbag
Helios

Merseburg,
Weißenfelſerſtr. 9. Telefon 320,

e

zum Schlachten

kauft (1975
Reinhold Möbius,
Roßſchlächterei m. elektr. Motorbetrieb.

Möbel, Spiegel
und Polſterwaren

beſter Qualität zu coulanten Preiſen.
Großes Lager fertiger Särge

empfiehlt

S. Kappel,
Neumarkt 22.

Tisehlermeister.
Moderniſieren und Aufpoliren

von Möbeln wird ſauber und billig
ausgeführt.

Modes und ſnstrumente
aller Art werden ſauber aufpoliert
und repariert in und außer dem
Hauſe bei billigſter Preisſtellung.

Näheres Neumarkt 57.
Frühſahrsdöngung

hat ſich

Peru-Guano
„Füllhornmarke“

ſeit nahezu 00 Jahren bei allen
Kulturen vorzüglich bewährt.
ypotheken-beſcer

auf Acker Yabe ich in jeder Höhe zu
günſt. Beding. jederzeit zahlb., aus zul
H. Sllherberg, Bankgeſchäſt,

Halberſtadt.

arten j. Höhe, auch ohne
Bürg. z. 4, 5 o an jed. a. Wechſel,

Schuldſchein, Hypoth. a. Ratenabzahl
giebt A. Antrop, Berlin NO. 18. Rkp.

ehe dr v xnen

r e e Wr 9
F Jh S e 8

h

brauchen in den Jahren der Entwicklung ein
Getränk, das in jeder Beziehung unſchädlich,
dabei aber wohlſchmeckend iſt. Deshalb emp-
fiehlt es ſich, den jungen Mädchen Kathreiners
Malzkaffee zu geben, der ihnen zu jeder Zeit gut
bekommt, angenehm ſchmeckt und ſehr billig iſt.

Dxfer-Eier I. Hasen
aus Schokolade u. Marzipan

eigenes Fabrikat
empfiehlt in hervorragender Güte und Preiswürdigkeit

Hermann Bucklig, Burgstr. 24.

Nen!Neun

9

Stein's
D. R. G. M. 318512

22 405 605
sofortige und dauernde Wärmeabgabe, vVorzüglicher Heizeffekt.

II. Steimn, Töptermeister, r
Reichhaltiges Musterlager in einfachen und besseren Ausführungen.

L Mirhel

Michel Brikets
Gos anerkannt beste Marke

Alleinvertreter für Merſeburg und Umgegend
Paul Göhlsch, Merseburg, Merz Se
Kein Cchtlher versäume

eine häusliche Trinkkurmit dom Assmannshäuser natürlichen
Gichtwasser. An doppeltkohlens. Lithion stärkste
Therme. Von ärztl. Autoritäten erprobt und empfohlen als
specifisch wirksam gegen:

bleht, 7. ca Stelnlelden, i. eneriranicungen.
Fragen Sie Ihren Arzt. Ueberall erhältlich. Iaupt-

Niederl. A. Diosegi, Domapotheke Merseburg. Broschüre D. mit
Heilberichten Kostenfrei durch

bichthad Assmannshausen am Rhein

e RNodes.
Hüte zum Modernisieren erbitte möglichst bald.

J. Ragen, Kleine Ritterstrasse 15.
Seit Jarzennten sind

Adler -Fahrräcker
für Herren, Damen und Ainder

unübertroffen in Qualität und Ausführung.
Vertreter bustay Schwendler, Merſeburg, Karlſtraße.

r die Redatrion veramtworiich Rudolf Heine Druc umd Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg.
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